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Presseerklärung 
 

Wie kommt mein Koffer gut an? – 10 Tips für Flugreisende 

 

Erlangen, 25.08.2006 – Die vereitelten Terroranschläge in England 
haben die Sicherheit an Flughäfen wieder in den Mittelpunkt des 
Interesses gerückt. Reisende fragen sich besorgt: „Wie kommt 
mein Koffer gut an?“ Aus diesem Grund gibt das Erlanger Informa-
tik-Unternehmen infolab jetzt Empfehlungen zum Gepäck. 

Sicherheitsvorschriften, Sprengstoff- und Rauschgiftkontrollen, 
beschränkter Platz in den Laderäumen, etwaige Zeitverzögerun-
gen, hohe Fluggastzahlen und die besonderen technischen Bedin-
gungen des Fliegens machen die Gepäckbeförderung am Flugha-
fen zu einem anspruchsvollen Unterfangen, das wie ein Schweizer 
Uhrwerk laufen muß. Das richtige Gepäck muß zur richtigen Zeit 
am richtigen Flugzeug sein. Am Münchner Flughafen müssen in 
Spitzenzeiten 10.000 Gepäckstücke in der Stunde abgefertigt wer-
den. 

infolab ist ein Experte für Reisegepäck, denn das Unternehmen 
hat an mehreren Flughäfen Gepäckförderanlagen geplant und au-
tomatisiert. Im Auftrag der Siemens AG hat infolab in Paris, Madrid, 
München, Dubai, Seoul und Peking Konzepte entwickelt, Software 
erstellt, Dokumentationen erarbeitet und schließlich die Inbetrieb-
nahme der Software an den Anlagen begleitet. Somit weiß infolab 
ganz genau, was mit dem Gepäck auf dem Weg bis zum Flugzeug 
geschieht. 

Um unangenehme Überraschungen zu vermeiden, empfiehlt info-
lab den Reisenden, folgende Vorkehrungen zu treffen: 

1. Benutzen Sie feste, stabile und kompakte Gepäckstücke, 
da diese zahlreichen Erschütterungen ausgesetzt werden. 
Beachten Sie, daß der Koffer nicht von Hand, sondern au-
tomatisch sortiert wird. Dabei wird er geschoben, gestoßen, 
gekippt. Unförmige Gepäckstücke (wie zum Beispiel Sport-
geräte) können sich verhaken und dadurch beschädigt 
werden. 

2. Verpacken Sie zusammenklappbare Gegenstände wie bei-
spielsweise einen Kinderwagen so kompakt wie möglich, 
damit sie sich nicht ungewollt öffnen oder aufgeklappt wer-
den und beim Transport hängenbleiben. 

3. Hängen Sie keine losen Sachen an ihr Gepäck. So sollten 
Sie die Stiefel in den Rucksack packen, nicht an ihn binden. 
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4. Verpacken Sie Ihren Kofferinhalt nochmals in Plastikbeu-
teln. Falls sich der Koffer versehentlich öffnet, wird nicht 
gleich der ganze Inhalt verstreut. 

5. Versehen Sie Ihr Gepäck mit einem auffälligen Aufkleber 
oder einem farbigen Koffergurt, um es bei der Gepäckaus-
gabe schneller zu finden. 

6. Entfernen Sie alte Etiketten. Diese könnten zu Mißver-
ständnissen bei der Zuordnung des Gepäcks führen. 

7. Legen Sie Ihren Gepäckstücken einen Zettel bei, auf den 
Sie Heimat- und Zielortadresse geschrieben haben. 

8. Packen Sie nicht zu viel in Ihre Koffer, denn zum Platzen 
gefüllte Gepäckstücke gehen beim Transport leichter auf. 

9. Packen Sie keine entzündlichen oder entflammbaren Ge-
genstände in Ihren Koffer. Lassen Sie zum Beispiel Wasch-
benzin, Streichhölzer, bestimmte Reinigungsmittel oder 
Feuerzeuggas zu Hause. 

10. Vertrauen Sie Ihr Gepäck auf dem Flughafen keinem 
Fremden an. Sie könnten unwissentlich zum Drogenkurier 
werden. Nehmen Sie keinesfalls von Fremden Päckchen 
unbekannten Inhalts an, die Sie aus Gefälligkeit mitnehmen 
sollen. 

Die Gepäckbeförderung an Flughäfen ist eine komplexe Maschine-
rie, die die Mitarbeit der Fluggäste erforderlich macht. Manchmal 
mögen die Umstände für den Reisenden lästig und ärgerlich er-
scheinen. Letztlich machen sie jedoch das Fliegen zu einer der 
sichersten und ungefährlichsten Reisemöglichkeiten, die es gibt. 


